
Kanton Schaffhausen 
Staatskanzlei 

Beckenstube 7 
CH-8200 Schaffhausen 

www.sh.ch 

 
Telefon +41 (0)52 632 73 61 An die Medien 
Fax +41 (0)52 632 72 00 
staatskanzlei@ktsh.ch 
 

 

Vorbereitungsarbeiten zur Pandemiebekämpfung laufen nach Plan 

Der Kantonale Führungsstab Schaffhausen hat sich im Zusammenhang mit der pandemischen 
Grippe H1N1 heute zu einer weiteren Sitzung getroffen. Ebenfalls anwesend waren Vertretun-
gen aller Departemente, der Stadt Schaffhausen und der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall. 
Dabei wurde eine aktuelle Lagebeurteilung für den Kanton Schaffhausen vorgenommen. Die 
Vorbereitungsarbeiten im Hinblick auf die Bekämpfung der pandemischen Grippe H1N1 laufen 
nach Plan. Der Kanton Schaffhausen ist aufgrund der bestehenden Pandemieplanung gut vor-
bereitet auf die Bekämpfung einer allfälligen Pandemie. 
 
Im Vordergrund steht zurzeit die Information der Bevölkerung, um die Verbreitung der pande-
mischen Grippe H1N1 wenn möglich zu verhindern bzw. mindestens zu verlangsamen. Dabei 
sollen die vom Bundesamt für Gesundheit kommunizierten Verhaltensanweisungen befolgt 
werden, welche im Internet (www.pandemia.ch) festgehalten sind. Dazu gehören regelmässi-
ges und gründliches Waschen der Hände mit Wasser und Seife, die Verwendung von Papier-
taschentüchern beim Husten und Niesen sowie die Beschaffung von Schutzmasken im Sinne 
eines Vorrats. Personen mit Grippesymptomen (d.h. insbesondere plötzlich auftretendes Fie-
ber über 38 °C) sollten zu Hause bleiben. Bei schweren Grippesymptomen wird empfohlen, 
sich telefonisch mit dem Hausarzt bzw. der Hausärztin in Verbindung zu setzen. Detailliertere 
Informationen können den beiliegenden Merkblättern entnommen werden. Für allgemeine 
Fragen zur pandemischen Grippe H1N1 hat das Bundesamt für Gesundheit (Tel. 031 322 21 
00) eine Hotline eingerichtet. 
 
Sobald der entsprechende Impfstoff verfügbar ist, soll eine Impfaktion im Kanton Schaffhausen 
durchgeführt werden. Die Planungen hierfür laufen zurzeit auf Hochtouren. 
 
Innerhalb der kantonalen Verwaltung wird zudem die betriebliche Pandemieplanung konkreti-
siert. Für den Fall, dass die pandemische Grippe H1N1 grössere Ausmasse annehmen wird 
und sich krankheitsbedingte Ausfälle häufen, werden die Dienstleistungen der kantonalen 
Verwaltung priorisiert. Die Mitarbeitenden mit Kundenkontakt sollen mit Schutzmaterial ausge-
rüstet werden. 
 
Im Hinblick auf den Schulanfang im Kanton Schaffhausen am vergangenen Montag wurden 
die Schulen, Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern bereits vorgängig orientiert. Es wurden 
entsprechende Richtlinien und Merkblätter verschickt.  
 

http://www.pandemia.ch/
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Gemäss aktueller Lage besteht zurzeit weiterhin kein erhöhtes Risiko, sich im Kanton Schaff-
hausen mit dem Virus anzustecken. Wichtig ist, die entsprechenden Hygienemassnahmen zu 
beachten. Weitergehende Massnahmen sind aktuell nicht notwendig.  
 
Die Gesundheitsbehörden des Kantons und der Kantonale Führungsstab werden die Lage 
weiterhin laufend beurteilen und die Planungen überprüfen. 
 
 
Weitere Auskünfte erteilen: 
Dr. Stefan Bilger, Staatsschreiber (Tel. 052 632 73 60) 
Dr. Jürg Häggi, Kantonsarzt (Tel. 052 632 77 87) 
 
 
Schaffhausen, 12. August 2009     Staatskanzlei Schaffhausen 



Grippe-Pandemie:
So können wir uns schützen.

Hände waschen.
Waschen Sie sich mehrmals täglich gründlich die Hände mit Wasser und Seife. 

In ein Papiertaschentuch husten oder niesen.
Halten Sie sich beim Husten oder Niesen ein Papiertaschentuch vor Mund und Nase.

Papiertaschentuch entsorgen.
Entsorgen Sie das Papiertaschentuch nach Gebrauch in einem Abfalleimer und 
waschen Sie sich danach gründlich die Hände mit Wasser und Seife.

In die Armbeuge husten oder niesen.
Wenn Sie kein Taschentuch zur Verfügung haben, husten oder niesen Sie bitte in Ihre 
Armbeuge. Dies ist hygienischer als die Hände vor den Mund zu halten. Sollten Sie  
doch die Hände benutzen, waschen Sie diese wenn möglich gleich danach gründlich  
mit Wasser und Seife.

Hygienemasken besorgen.
Besorgen Sie sich frühzeitig einen Vorrat von 50 Hygienemasken pro Person, um 
einem möglichen Versorgungsengpass entgegenzuwirken. Hygienemasken sind im 
Handel erhältlich, z.B. in Apotheken, Drogerien, Supermärkten oder Warenhäusern.

Man kann durch einfache Massnahmen dazu beitragen, sich selbst und andere zu schützen.

www.pandemia.ch
Hotline 031 322 21 00
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Grippe-Pandemie:
Wichtig für alle mit Symptomen.

Bleiben Sie zu Hause.
Wenn Sie mehrere der oben erwähnten Symptome verspüren, bleiben Sie auf jeden Fall  
zu Hause. So verhindern Sie, dass die Krankheit weiter übertragen wird. 
Kurieren Sie Ihre Grippeerkrankung vollständig zu Hause aus. Warten Sie mindestens  
1 Tag bis nach Abklingen der Symptome, bis Sie wieder in den Alltag zurückkehren.

Hygienemaske tragen.
Tragen Sie eine Hygienemaske, wenn Sie mit anderen Personen zusammenleben.  
So verhindern Sie, dass Sie Ihre Familienmitglieder und Mitbewohner anstecken.  
Wer eine kranke Person zu Hause gesund pflegt, sollte ebenfalls eine Maske tragen.

Wann muss ich einen Arzt kontaktieren?
Kontaktieren Sie einen Arzt, wenn Sie oder Ihre Kinder zu einer Risikogruppe* gehören oder 
schwere Grippesymptome aufweisen.

Sobald sich bei Ihnen Grippesymptome bemerkbar machen, müssen Sie die nachfolgenden  
Massnahmen unbedingt einhalten. So schützen Sie sich und andere.

Achten Sie auf Anzeichen, die auf eine Grippe deuten könnten. 
Dies betrifft folgende Symptome:
•	 Plötzlich auftretendes Fieber über 38°C.
•	 Schüttelfrost, Kopf-, Muskel- und Gliederschmerzen.
•	 Schnupfen, trockener Husten und Halsschmerzen.
•	 Schwindelgefühl oder Atembeschwerden.
•	 Bauchschmerzen, Durchfall oder Erbrechen.

Falls Sie trotz Erkrankung Kontakt zur Aussenwelt haben sollten, beachten Sie bitte 
folgende Punkte: 
•	 Halten Sie gegenüber anderen Personen mindestens 1 Meter Abstand.
•	 Vermeiden Sie es, zur Begrüssung die Hände zu schütteln. 
•	 Verzichten Sie auf Umarmungen und Küsschen zur Begrüssung. 
•	 Bleiben Sie grossen Menschenansammlungen fern. 
•	 Tragen Sie eine Hygienemaske.

Hatten Sie während oder 1 Tag vor der Erkrankung engen Kontakt mit anderen Perso-
nen (unter 1 Meter Abstand)? Dann informieren Sie diese bitte über Ihre Erkrankung und 
empfehlen Sie ihnen, den eigenen Gesundheitszustand aufmerksam zu beobachten.

* Zu den Risikogruppen gehören: schwangere Frauen, Kleinkinder, Personen mit chronischen Krank-
heiten (insbesondere Atemwegserkrankungen wie Asthma, Chronic Obstructive Pulmonary Disease (COPD) 
oder Zystischer Fibrose, kardiovaskuläre Krankheiten, Stoffwechselkrankheiten wie Diabetes, Nierener- 
krankungen), Personen mit angeborener oder erworbener Immunschwäche und immunosuppressiver The-
rapie, über 65-Jährige, sowie Bewohnerinnen und Bewohner von Altersheimen und Pflegeeinrichtungen.
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